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Beilage zu Nr . 126 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 3« . Mai 1883 .

i ?) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Inner «
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.

3 ) Polizeiverivaltuug .
Baupolizei . (Fortsetzung .)

Die in der Verordnung von 186S getroffene Einrichtung des
Verfahrens in Bausachen setzt voraus , daß alle Bau¬
vorhaben und insbesondere auch diejenigen , die blos an zu zei¬
gen , nicht auch polizeilich zu genehmigen sind , von den Orts -
Polizeibehörden und den Orts - Baukommissionen genau geprüft
und geeigneten Falls die zur Aufrechterhaltung der baupolizei¬
lichen Vorschriften erforderlichen Anordnungen erlassen werde »,
im Uebrigen aber auch eine gehörige Beaufsichtigung der in Aus¬
führung begriffenen Baute » stattfindet . In dieser Hinsicht schei¬
ne« da und dort noch erhebliche Mängel zu bestehen. Schon in
früheren Jahre « find wiederholt Klagen laut geworden , daß ein¬
zelne Orts - Baukommissionen , insbesondere in Landgemeinden »
ihren Aufgaben nur höchst unvollständig Nachkomme» , daß die
Kontrole über Einhaltung der genehmigten Baupläne vernach¬
lässigt werde , daß eS den als sachverständige Mitglieder der Bau¬
kommissionen berufenen Persönlichkeiten nicht selten an der erfor¬
derlichen Befähigung fehle , ja in einzelnen Gemeinden und Gegen¬
den geeignete Persönlichkeiten für dieses Amt kaum zu finden
feien, und daß dementsprechend auch die einkommenden Baupläne
mitunter geradezu unbrauchbar seien . Diese Klagen haben auchin den Jahresberichten der Aemter für 1880 und 1881 nicht völlig
aufgehört , und eS wird noch fortgesetzt besonderer Aufmerksamkeit
und Thätigkeit seitens der Bezirksämter bedürfen , bis überall
eine bessere sorgfältige Erledigung der einschlägigen Geschäfte
herbeigeführt ist. Zur Erreichung dieses Ziels empfiehlt sich
insbesondere die in einer Anzahl von Amtsbezirken gleich anfäng¬
lich getroffene Einrichtung , daß die Gemeinden des Bezirks , so¬
weit thunlich , dieselbe Persönlichkeit mit dem Amte des Sachver¬
ständigen betrauen , da auf diese Weise am ehesten ein Techniker
gewonnen werden kann, welcher die nölhigen Kenntnisse und Er¬
fahrungen in vollem Maße besitzt , zuverlässig und Pünktlich ist
und vermöge dieser Eigenschaften zugleich den Bauenden selbst
unnöthigen Aufwand an Zeit und Kosten , Strafen und sonstige
Weiterungen zu ersparen vermag . Ist die Zahl der Amtsge -
meinden eine größere oder sind die Gemeinden zu weit von ein¬
ander entfernt , so kann im Interesse der Verringerung der Kosten
und der Beschleunigung der Geschäfte eine Abtheilung deS Amts¬
bezirks zum Zweck der Bestellung von mehreren Sachverständigen
vorgenommen werde» . Im Weiteren ist zu wünschen und zu
hoffen , daß auch Diejenigen , welche sich in ländlichen Orte » der
Ausübung des Baufaches widmen wollen , es immer mehr als
ein Bedürfniß erkennen , sich die dazu erforderlichen technischen
Kenntnisse und Fertigkeiten zu verschaffen , zumal dies jetzt durch
das Bestehen der Baugewerk -Schule wesentlich erleichtert ist, und
daß cs allmälig gelingt , in allen Theilen und Bezirken deS Lan¬
des gehörig vorgebildete tüchtige Werkmeister für daS erwähnte
Sachverständigen - Amt wie für die sonstigen im Gebiete der
Staats - und Gemeindeverwaltung vorkommenden Funktionen ein¬
schlägiger Art zu gewinnen .

Die Zahl der zur bezirkSräthlichcn Entscheidung gelangten B e-
schwerden in Baupolizei - Sachen betrug im Jahre 1880
26 , im Jahre 1881 SO , die Durchschnittszahl für die Jahre
1870/79 ist 36.

Die Zahl der « egen baupolizeilicher Uebertretungen
polizeilich oder gerichtlich bestraften Personen betrug im Jahre
1880 369 , im Jahre 1381 410 .

Außer diesen Uebertretungen sind während der beiden Jahre
auch einige Fälle von fahrlässiger , mit Verletzung der BerufS -
Pflicht bei Bauten verübter Körperletzung oder Tödtung vorge -
kommeu , welche zu strafgerichtlichem Einschreiten gegen Bau¬
unternehmer führten . Da die UuglückSfälle bei Bauten sich
mehren und wiederholt beim Bau beschäftigte Arbeiter in Folge
deS Umstandes verunglückt sind, daß es an der nöthigen Fürsorge

für Vorkehrungen zu« Schutze der Arbeiter gegen Beschädigungen
fehlte , so ist daS Ministerium der Frage näher getreten , ob nicht
zur Verhütung von Uuglücksfällen während der Ausführung von
Baute » , zur Sicherung der Arbeiter gegen Gefährdung von
Leben und Gesundheit und zugleich zum Schutze des Publikums
bestimmte und eingehendere Vorschriften namentlich auch hinsicht¬
lich der Baugerüste zu erlassen seien. Die Hierwegen zunächst in
technischer Hinsicht eingeleiteten Erhebungen konnten jedoch bis
zum Ende der LerichtSperiode nicht zum Abschluß gebracht werden .

Badische « hronik.
Karlsruhe , 29. Mai. DaS « Verordnungsblatt der Großh.

Zolldirektion " Nr . 26 vom 26 . Mai enthält eine Verord¬
nung über die Abänderung der Vorschriften über die statistische
Auschrribung deS Veredlung - Verkehrs.

x Aus Bade « » 28 . Mai .Breunet . Seit einigen Wochen ist das reizende Wehrathaldem Verkehr wieder eröffnet . Die durch das Hochwasser des
Winters zerstörten Brücken wurden einstweilen durch sichere Nach¬drücken ersetzt und die Straße ist wieder hergestellt .

Laudtvirthschaftliche Befprechuuge « und Bersammluvge « .
Engen . Sonntag den 3 . Juni . Nachmittags 3 Uhr , in Wei¬

terdingen Besprechung über Obstbau , wobei Hr . Obstbau -Lehrer
Bach aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag übernimmt .

Iestetten . Sonntag den 3 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , im
„ Hirschen" zu Stetten Besprechung über Hagelversicherung .

Wolfach . Sonntag den 3 . Juni l. I . , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zur Linde in Gutach Besprechung . Vortrag deS
Hrn . Landw .-JnspektorS Magenau in Offenburg : „ WaS hat
Einfluß auf die Ergebnisse der Landwirthschaft ? "

Achern . Sonntag den 3. Juni , Nachmittags 2 '
2 Uhr , im

PflugwirlhShause zu Mösbach Besprechung über Hopfen - und
Tabakbau , eingeleitet durch Hrn . Landw .-Juspektor Junghanusvon Aspichhof .

Bruchsal . Sonntag den 3 . Juni , Nachmittags 3 Uhr . im
„ Löwen " zu Büchenau Besprechung über Futterbau , eingeleitetdurch Hrn . Kreis -Wanderlehrer Schmid von Durlach .

Wertheim . Sonntag den 3 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,im Adler zu Dertingen Weinausstellung mit PreiSvertheilung .Dabei Vortrag des Hrn . Hofrath Or . Neßler über Weinbau und
Weinbehavdluu » .

Montag den 4 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , in der Krone zuWcrtheim Ausstellung von Obstwein und gebrannten Wassern ,mit PreiSvertheilung und Vortrag deS Hrn . Hofrath vr . Neßler
über Behandlung des Obstwein - und Darstellung deS schäu¬menden Obstwein ».

Ferienkolonie «
skr arme kränkliche Schulkinder der Stadt Karlsruhe .Au Gaben erhielten wir bis heute : Durch I . Bielefeldvon C . F . 20 M -, Karl Ettling , Frankfurt , 20 M . , T . 3 M .»Frau L . S . 6 M . — Durch vr . Hoffman » von I - W .20 M . . Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen 20 M . ,Dir . I . Koch 3 M . — Medizinalrath vr . Meier lO M . , Me -

dizinalrath Schuberg S M „ vr . Hoffmann , jun . und ssu ., 30 M .,Freifrau von Freyberg 10 M .» C . PH . Schmidt 5 M . , WittweE - S M . , Th . C . 3 M -, Frl . Johanna Jolly 10 M . » Staats -
minister vr . Jolly 10 M . » Frau Emilie Kaiser 20 M . — DurchMedizinalrath vr . Hamburger von A . v . K . 20 M . , Prü¬
fungskommission der Gewerbebank hier , 100 M . , vr . S . H .2S M . — Durch Karl August Schneider von Frau LouiseSpreng 20 M . — Durch Stabsarzt Schlicket von S . M .20 M . — Durch vr . von Seyfried von Ferd . Reiß 20 M . ,F . und L. E . 5 M . , F . H . in Hbg . 3 M . . V . H . 10 M . , K .R . 5 M . — Durch Stabsapotheker Ziegler von Professor Bau¬
meister 20 M . . OberlandeSgerichtsrath Heinsheimer 10 M . —
Durch Dekan Zittel von Kaufmann Leipheimer IS M . Summa473 Mark .

Wir danken verbindlichst und bitten um weitere Gaben .
Karlsruhe , 25 . Mai 1883.

Bielefeld , jon . , Hofbuchhändler , Kaiserstr . 141 . Hoff¬mann , vr . , Generalarzt , Hirschstr . 37 . 8 eichtli » , Stadt¬rath , Kriegsstr . S6. Schmidt , Privatier und Bezirksvor¬steher, Waldstr . 32 . Schneider , K . A.» Bankier , Erb -

prinzenstr . 31 . Schrickel , Stabsarzt , Nmalienstr . 19,v . S e h f ried , vr ., prakt . Arzt , Kaiserstr . 168 . Specht .Rektor , Kreuzstr . 15. Spemaun , vr . , Beigeordneter ,Kriegsstr . 112 . v . Weech , Vr . . Geh . Archivrath . Sewi »
narstr . 6 . Ziegler , Stabsapotheker a . D -, Akademiestr . 26.Zittel , Dekan , Erbprinzenstr . 5.

Vom Büchertische.
Politische Geschichte der Gegenwart von WilhelmMüller , Prof , m Tübingen . XVI . das Jahr 1882 . Nebst einer

Chronik der Ereignisse des Jahre » 1882 und einem alphabetischenVerzeichnisse der hervorragenden Personen . Berlin . Juliu »
Springer M . 4 .20 . Mit gewohnter Pünktlichkeit , in gewohnterForm und Ausstattung ist dieses Jahrbuch wieder erschienen ; und
auch seine sonstigen guten Eigenschaften bewähren sich wieder .Der patriotische politische Sinn des geehrte» Herrn Verfassers ,den wir in so manchem Leitartikel des Schwäb . Merkur » mit
Vergnügen und Theilnahme begrüßen , zeigt sich besonders io
seiner Schilderung derdeutschen Parlamentarischen Verhältnisse in
seinem besten Lichte. Hätte Deutschland viele solcher Patriotenwie Wilhelm Müller , so wäre die Politische Zerfahrenheit undder Mangel an politischem Verstände in Deutschland geringer«lS sie jetzt sind . DaS Material deS Buches ist wie immer
sorgfältig zusammengestellt und sorglich geordnet .̂

Sommerblumen von Carus Sterne , mit Farben¬drucktafeln und vielen Holzstichen. (Verlag von G . Freytag in
Leipzig und F . Tempsky in Prag .) Preis 1 M . pro Lieferung .DaS hier angekündigte , einem durchaus neuen und wohlberechneten
Plane entsprossene Buch macht durch einen gewinnenden und
unterhaltenden Text , durch prächtige Farbendrucke und zahlreiche
gute Lextholzschnitte , mit den am häufigsten unsre Aufmerksam¬keit erregenden , wichtigste» undschönsten Vertretern unsererSommer -
flora auf dem denkbar mühelosesten Wege bekannt . Der Ver¬
fasser » erfährt in seiner Darstellung so , daß er die kulturge¬schichtliche. künstlerische und literarische Bedeutung bei jeder ein¬
zelnen Pflanze in den Vordergrund stellt , und geht dann zu der
botanischen Stellung derselben zu ihren verwandtschaftliche » Be¬
ziehungen mit andern Pflanzen über . In solcher Auffassung
erhalten wir hier ein Werk , welches man als eine Botanik für
Liebhaber , Künstler und Literaten bezeichnen könnte . Mit gleicher
Ausstattung wie die früher in demselben Verlage erschienenen
„Frühlingsblumen " soll das vierzig Farbendrucktafeln und mehrals hundert Holzschnitte enthaltende Buch in sechzehn schnell auf¬einander folgenden Lieferungen ä 1 M . ausgegeben werden .

„Führer durch München .
" Im Verlage der G . Franz '-

scheu Hofbuchhandlung I . Roth in München ist soeben von vr .G . H . Nagler 's illustr . Führer die 15. von C . Wetzstein neu be¬arbeitete Auflage erschienen, vr . Nagler 's Führer hat sich stetSals überaus praktisch und reichhaltig erwiesen und seinen ersten
Platz unter der bestehenden Literatur zu behaupten gewußt . Die
neue Auflage ist wieder recht schön ausgestattet und praklisch be¬
reichert worden . Die hübschen Illustrationen verleihen dem Buchenoch einen besonderen Werth , den kein anderer Münchner -Führerbesitzt. Der Preis ist nur 2 Mark .

Griechische Weine ringeführt durch die Firma Ziegler LGroß in Koustauz L Kreuzlingeu haben in verhältnißwäßigkurzer Zeit bei Weinkennrr » wohlverdiente Beachtung gefunden .In 11 verschiedenen Typen führt genannte Firma eine Auswahlder trefflichsten , edelsten und feurigsten Weine Griechenland '» .Frei von Säuren , außerdem von unbegrenzter Haltbarkeit undvorzüglicher Güte , bieten die einzelnen Sorten eine Fülle vonWohlgeschmack und Aroma , von Feuer , Kraft und Würze , wiedies selten bei Weinen anderer Länder der Fall . Diese reinen ,unverfälschten und aus den besten Trauben erzeugten Weinedürften bald als wohlbeliebte , angenehme Tafel - und Dessertweinedie weit theureren , spanischen, portugiesischen sowie Madeira - undUngarweine ersetzen . Jetzt schon werden die griechischen Weinenicht allein für ältere , kränkliche Personen , sowie für schwacheKinder und Rek»nvaleSzenten als stärkende Mittel von Aerzteamit ausgezeichnetem Erfolg empfohlen . sondern ganz besondersauch die tanninhaltigrn Rothweine als vortreffliche Heilmittel gegenchronische Diarrhöen und andere entkräftende Secretionen ange¬wendet .
Die Herren Ziegler <L Groß übernehmen unbedingte Bürg¬schaft für Aechtheit und Reinheit ihrer direkt au » Griechenlandbezogenen Weine Um auch den mäßig Bemittelten Gelegenheitzum Kosten zu geben , versenden dieselben Probekisten von 12ganzen Flaschen in 10 verschiedenen Sorten zum Preise von 19Mark SO Pf . Man versuche, wie der Verfasser dieser Zeilen ge-than , und man wird sich von der Wahrheit des Gesagten über¬

zeugen und sicherlich mehr begehren . (L .)
8) Herz « rrd Wett .

Novelle von Otfrid MhliuS .
(Fortsetzung .)

Ob JSmene ihn damals liebte ? wer will r» ermitteln ? Paul
selber hat in späteren Jahren gar oft diese Frage an sich gestellt .
Sie glaubte ihn wenigstens zu lieben , und seine Hingebung , seine
leidenschaftliche und für sie so schmeichelhafte Liebe waren für sie
so nothwendig wie die Luft , die sie athmete . Dazu lockte sie die
Aussicht , als dir Gattin eine» der geachtetsten Männer der Ge¬
gend ihre eigene Herrin zu werden und auS den dürftigen Ver¬
hältnissen der Vergangenheit herauszutreten , denn Frau Mysl
hatte sie immer sehr streng gehalten , damit sie bescheiden bleibe
und nicht auf Abwege gerathe , und Frau MySl selbst achtete
den Waldmeister sehr und förderte seine Bewerbung . „ Du bist
zwar schier noch zu jung zum heirathen , Jsmene, " pflegte sie zu
sagen , „ aber du kannst keinen braveren Mann bekommen als de»
Waldmeister , und ich werde , wenn mein Stündlein kommt , leich¬
ter sterben , wenn ich dich in der Hut eines wackeren Gatten weiß . "

Jsmene mußte sich sagen , daß sie bei ihrer Armuth und Ver¬
lassenheit wohl niemals eine bessere Partie werde machen können ,
denn die Leute in der arme » Umgebung von Aschau waren ein
nüchternes und prosaisches Volk und die jungen Männer wollten
»ach Geld heirathen . well sie wußten . daß Schönheit und An -
muth allein den Topf nicht voll machten , und diejenigen . welche
sich um JSmeurn wegen ihrer Reize bewarben , vermochten ihr
nicht zu bieten , was sie beanspruchte . So besann sie sich ziem¬
lich lange , bis sie ihm ihr Jawort gab . denn für ihr Selbstge¬
fühl und ihre Eigenliebe lag kein geringer Reiz in dieser Wer¬
bung de » schmucken Waldmeister - . Endlich aber gaben verschie¬
dene Rücksichten den Ausschlag : einmal der Blick auf die viele»
verblühten und vergrämten alten Jungfern , welche in Aschau
lebten und deren Schicksal Jsmenen nicht» « euiger als benei-

denSwerth erschien, und dann die Thatsache , daß nur sehr selten
ein Fremder nach Aschau kam und sie deßhalb wohl kaum aufeinen besseren und wünschenSwertheren Bräutigam rechnen dürfe .Da » war prosaisch gedacht, aber menschlich und den Verhältnissen
angemessen, unter denen Jsmenen ausgewachsen war . Endlich
aber , an einem schönen Sommermorgen » folgte sie ihm doch zu «
Altar und dann i» sein Heimwesen in dem freundlichen Forsthause .

Seitdem waren nahezu drei Jahre vergangen . und der Wald¬
meister war an der Seite seiner schönen Frau glücklich gewesen .
JSmeue hatte sich bald in ihre Stellung eingelebt und ihre
Pflichten erfüllen gelernt . Sic brauchte nicht mehr um Geld zu
arbeiten , noch sich eiozuschränken; Paul gab ihr , was er ihr nur
an den Augen absehen konnte » und die alte Magd besorgte die
Haushaltung und den Garten . Paul trug seine schöne Frau
schier auf den Hände » und fühlte sich so zufrieden und glücklich
in seiner Lage , daß er sich oft rühmte , er habe vorerst gar keinen
Wunsch mehr und würde nicht mit einem Grafen tauschen . Allein
schon nach einigen Monaten schien Jsmene Langeweile zu em¬
pfinden und nach Umgang und nach der große » Welt sich zu

l sehnen, und Paul mußte ihr immer von Wien und Prag und
! von dem geräuschvolle » , vergnügungS - und genußreichen Leben
! daselbst erzählen , das sie auch einmal zu sehen wünschte und das
! ihre Gedanken mehr beschäftigte, als gut und ihm lieb war .
! Paul bemerkte dies endlich, konnte es aber nicht begreifen ; er
! war zu ernst , um ihr leichtes und seichteres Wesen zu verstehen ,
! denn ihre Schönheit und Anmuth hatten ihn so bezaubert , daß
! er die Schattenseiten oder Mängel ihres Charakters übersah .
! Ihre Unzufriedenheit schmerzte ihn einigermaßen , allein er liebte
^ so sehr und war von Natur so großmüthig , doß er ihr darüber
i nicht gram « erden konnte.
j Paul und Jsmene waren ungefähr ein Jahr verheirathet » als
! sie ihn mit einem Knaben beschenkte , uud Paul hoffte , sie werde

nun zufrieden werden . Sie liebte daS Kind zwar sehr, aber nichtmit jener leidenschaftlichen Hingabe anderer Mütter an ihre
Kinder . Sie war keine Heldin und würde nie eine Märtyrerin
geworden sein ; sie war nur ein schwaches Weib und einer Stütze
bedürftig , aber sie war so wunderbar anmuthig , lieb und ge¬winnend und Paul Walch liebte sie so sehr , obwohl sie eitel und
in ihre eigene Schönheit verliebt war . Sie sehnte sich mit der
ganzen Kraft ihrer Seele nach Reichthum , beneidete jeden , der
reich und angesehen war ; sie war io ihrer Weise ehrgeizig , welt¬
lich, eigeolicbig , aber dabei sanft , anmuthig , gewinnend und von
einem unwiderstehlichen bezaubernden Liebreiz. Wenn sie vor
ihrem Spiegel sich betrachtete , sagte sie sich oft : Gräfin Lobau
ist nicht halb so hübsch als ich , aber die Gattin eines reiche» an¬
gesehenen Mannes , und geht i» AtlaS und Spitzen und reichmit Geschmeide behängen . Viele von den vornehmste » Damen
im Lande sollen gar nicht so hübsch sei» und doch haben sie alle » ,wa » die Schönheit schmücken kann. Und doch ist Schönheit eine
Macht ; sie hat mir Paul 's Liebe erworben — welch' ein Auf¬
sehen würd ' ich erst machen, wenn ich in jene Welt treten dürfte ,wo die Männer der Schönheit so sehr huldigen .

Der Waldmeister hatte sein Möglichstes gethau , um sein Forst¬
haus innen und außen so hübsch und angenehm wie möglich zu
machen : allein eS genügte Jsmenen bald nicht mehr , und al »
sie einst bei einem Feste , welches Graf Lobau feinen Beamte »
gegeben hatte , in Brausneck gewesen war und die elegante präch¬
tige Einrichtung deswgräflichen Schlosses und die reichen Toiletten
der adeligen Damen der Nachbarschaft gesehen hatte , war sie
mit ihrer eigenen Lage gar nicht mehr zufrieden und verglich sich
immer nach oben , uud dieser Kontrast zwischen ihrer eigenen
Lage und jener deS grundherrlichen Adels steigerte noch ihre
Unzufriedenheit und Sehnsucht nach Reichthum und Wohlleben .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Luzern , 26. Mai . Der BerwaltungSrath derGotthard -
Bah » genehmigte die von der Direktion vorgelegte » Rechnun¬
gen und Bilanzen Pro 1882. Von dem Saldo der Betriebs -
rechmlug für das zweite Halbjahr 1882 von Fr .1,394,697,74 wer¬
de» nach den Anträgen der Direktion Fr . 418,457,80dem Reserve¬
fond für Erneuerung von Oberbau . Rollmaterial und außer¬
ordentliche Unfälle überwiesen . Fr . 275,262,13 zu Abschreibungen
auf die Liegenschaften , Maschinen und Coursverlusten , für die
Kosten der Eröffnungsfeier Fr . 58,345,57 verwendet und
Fr . 109,493,50 Zinserträgnifse dem Baufond gutgebracht. Von
dem Rest mit Fr . 533,138,74 wird eine Dividende von Fr . 6,25
(5 Mark ) per Aktie (2 '/- Proz . per s>.) gleich Fr . 425,000 ausbe¬
zahlt und Fr . 108,138,74 auf neue Rechnung übertragen . Die
Generalversammlung wird auf den 30. Juni cinberufen .

- Mannheim , 28. Mai . (Rab « s u . Stol l .) Die vor acht

Tagen eingetretene bessere Stimmung im Getreidegeschäft hielt
nicht Stand . Der Markt ist wieder ruhiger geworden nament¬
lich bei Weizen bei kleinen Umsätzen : Roggen preishaltend ; Gerste
in den geringeren Qualitäten besser bezahlt ; Hafer fest. Heutige
Notirungen : Weizen 19V- ä 23 ' /, M ., Roggen 15 ' /« ä 16 ' / , M . ,
Gerste 14 b 15 M . , Hafer 13 ä 14 ' /, M . per 100 Kilo netto.

Im Saatgeschäft wenig Verkehr. Rothsaat gänzlich geschäfts -
loS bei beräumten Borräthen , nur Luzerne , Gelbklee und Inkar¬
nat bleiben noch beachtet . Wir notiren je nach Qualität : Luzerne
80 ä 120 M . , dto . Provencer 140 ä 150 M ., Gelbktee 50 M .,
Inkarnat 45 M - per 100 Kilo brutto .

Köln , 28. Mai . Weizen loeo hiesiger 21 .— , loco fremder
21 .50 , per Mai 20 .70 , per Juli 20 .20. Roggen looo hiesiger
15 .- , per Mai 15 .10 , per Juli 15 .20. Rüböl Io«, mit Faß
36 .30 » per Mai 35.90 . Hafer loco 14 .70.

Bremen , 28 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .40, per Juni 7 .40 , per Juli 7 .55 , Per Aug.

7 .65 , per August-Dez . 7 .9V. Fest, still- Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56.

Paris . 28 . Mai . Rüböl Per Mai 192 .50, Per. Juni 99 .20.
Per Juli -Aua . 84.20, per Sept .-Dez . 76.50. — Spiritus Per Mm
49 .—. Per Sept .-De » . 51 .20 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3,
per Mai 62.50, per Ott -Jan . 60.70. — Mehl , 9 Marken , per
Mai 57 .50. Per Juni 57 .70 , per Juli - Aug. 58 .70, per Sept .-

Dez. 59 .70 . — Weizen Per Mai 26.20 , per Juni 26.30 » per
Juli -Aug. 26.90, Per Sept .-Dez. 27 .40. — Roggen Per Mai
17.—, Per Juni 17 . — , per Juli -Aug . 17 .70, per Sept .-Dez.
19 .20. — Wetter : — .

Antwerpen , 28. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest . Raffinirt . Tvve weiß , diSp. 18 ' /, .

Der Dampfer „Zaandam " der Nieder!. - Amerika«. Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 25 . Mai er. in
New-Nork angekommen . _ _

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in KarlSmhe .

— l» «Mt-, l n «n>« ». » .
--- » «-a . , , « ud« , « di>. Mld holuw ».
-- o «« k., l Franc --- so Vf«. Frankfurter §kr»rse vom 28. Mai I6d3. ich « -- « Wb, - Vf». -- »o Nmk. 1 Dollar — » mt. «, « Pfi , «t»a -
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W .375 . Gemeinde Mauchen , Amtsbezirk Müllheim .

Oefferrtliche Aufforderung.
zur Erneuerung von Vorzugs- und Unterpfandsrechten.

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in
den Grund- und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Manche « , Amtsbezirk Müllheim ,
seit länger als 30 Jahren Vorzugs - und Unterpfandsrechte eingeschrieben sind,
werden hiermit unter Hinweisung auf das Gesetz vom 5 . Juni 1860 , Reg -
Blatt Nr . 30, und vom 28. Januar 1874 , Ges.- und Vervrdnunssblatt Nr . 5,
arrfgefordert, die Einträge , sofern sie noch Giltigkeit haben ,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874
vorgeschriebenen Formen , bei dem Psandgerichte hier erneuern zu lassen , widri¬
genfalls dieselben nach Ablauf genannter Frist kraft Gesetzes gestrichen bezw.
für erloschen erklärt werden .

Zugleich wird bemerkt , daß ein Berzeichniß der in den betr. hiesigen Bü¬
chern seit mehr als 39 Jahren eingeschriebenen Einträge im Rathszimmer zur
Einsicht offen liegt, und endlich, daß der Empfänger die Zustelluvgsgebühren
von der ihm zukommenden besonderen Mahnung nach 8 39 der Verordnung
vom 31 . Januar 1874 zu entrichten hat.

Mauchen , den 2 . Mai 1883 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Maier , Bürgermeister . C . Senft , Rathschrbr.

Bürgerlicke Rechtspflege .
Aufgebot .

W -347 . 2 . Nr . 6539 . Radolfzell . Die Gräflich von Enzenbergi -

sche Grundherrschaft zu Singen besitzt folgende Liegenschaften , deren Erwerbs¬
titel in den Grundbüchern nicht eingetragen ist.

O .Z.
Lager¬

buch
Nr .

Flächenmaß Beschreibung .

du s. HW
1. Ans Gemarkung Rielasingen :

1 3781 1 24 92 Acker im untern Bühl , neben Nikolaus
Ehinger und Peter Reize von Singen .

1l . Auf Gemarkung Hausen :
2 1031 - 5 36 Wiese im Gewann „Unteres Ried" , neben

Mammert Paul und Sebast . Joos Erben
in Hausen.

3 1045 23 49 Wiese im Gewann „Dauchenberg" , neben
Klemens Ehinger von Singen und sich
selbst .

Wiese allda , neben sich selbst und Hnar
Ehinger vo» Singen .

III . Auf Gemarkung Ueberlingen a . R . :
4 1046 — 19 98

5 2105 1 14 84 Acker im Geisenrain, es . Judenweg , as . Ge¬
markung Rielasingen.

IV. Auf Gemarkung Friedingen :
6 . G .B . Nr . 1681 . 2 Hektar 92 Ar 69 Mir . Wald im Buchberg , neben

Stadtgemeinde Radolfzell beiderseits .
Auf Antrag der Obengenannten werden alle Diejenigen , welche in den

Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, dingliche oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverband ruhende Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert . solche längstens in dem von Großb . Amtsgerichte Radolfzell auf

Mittwoch den 19 . September 1883 , Vormittags VII Uhr .
bestimmten Termine anzumelden, ansonst die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 23. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Sanier .

Oeffeutliche Zustellungen .
W . 363 . 2 . Nr . 5603 . Konstanz . Der

Vorschußverein Markdors (einge -
tragene Genoffenschaft), vertreten durch !
Rechtsanwalt Winterer in Konstanz. !
klagt gegen Kaufmann Fritz Arnold
von Immenstaad und dessen Ehefrau , /
Mathilde , geb . Näher , z. Z . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kauf nn
Bettage von 7300 M -, hier wegen An¬
fechtung von Rechtshandlungen , wegen
einer Fahrnißpsändung , und erhebt Wi¬
derspruch gegen einen Vertheilungsplan ^
des Großh . Amtsgerichts Ueberlingen , ^
mit dem Anträge :

1 . zu Gunsten der dem Kläger ge¬
genüber den sammtverbindlichen
beklagt . Eheleuten zustehenden For¬
derung von 1300 Mk . nebst 5 °/«
Zins hieraus vom 17 . Juni 1882 ,
und ferner der dem beklagten Ehe¬
mann allein gegenüber zustehenden
Forderung von 6000 M . nebst 5°/,
Zins hieraus vom 17 . Juni 1882 ,
die von den beklagten Eheleuten
am 10. Januar 1883 vor dem kgl.

wittttembergischen Gerichtsnotar
Fritz in Stuttgart vollzogene
Auflösung der ehelichen Güter¬
gemeinschaft und Absonderungdes
auf 10,446 M . 91 Pf . festgestell¬
ten eheweiblichen Beibringens , so¬
wie die für diese angebliche Bei¬
bringensforderung beantragte und
von GerichtsvollzieherKräuter in
Ueberlingen am 16 . Januar 1883
zu Immenstaad vollzogenen Geld-
und Fahrnißpsändung sür ungiltig
und demgemäß die beklagte Ehe¬
frau für schuldig zu erklären , die
am 16 . Januar 1883 von Gerichts¬
vollzieher Kräuter in Ueberlingen
überlieferteSumme von 1091 M .
65 Pfg . » nebst 57« Zins hieraus
vom genannten Tage und even¬
tuell vom Klagzustellungstage an,
sowie ferner den für sie hinterleg¬
ten Fahrnißerlös von 1827 Mk .
28 Pfg . in das Vermögen ihres
Ehemannes zurückzugewähren , be¬
ziehungsweise den erstgenannten
Betrag an den Gerichtsvollzieher

Kräuter zurückzuerstatten und die
Ausfolgung des Fahroißerlöses
an den Kläger zu gestatten , dem¬
gemäß aber weiter

2 . den Vcrtheilungsplan des Großh .
Amtsgerichts Ueberlingen vom 16 .
April 1883 dahin abzuändern, daß
der , der beklagten Ehefrau , Ma¬
thilde, geb . Näher , zugeschiedene
Betrag von 1827 M . 28 Pf . dem
Kläger zuzutheilen sei ;

3 . endlich wolle den Beklagten die
Kosten des Rechtsstreits , und
zwar unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für das Ganze , der
beklagten Ehefrau überdies jene
des amtSgerichtlichenVertheilungs-
vcrfahrens auferlegt werden ,

und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II. Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Konstanz auf
Donnerstag den 28. Juni d- I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gericht zngetaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 25 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

W .353 . 2. Nr . 8618 . Waldshut .
Kaufmann S . H . Bernheim von
Thiengen, vertreten durch Rechtsanwalt
Hirsch hier , klagt gegen Josef Gü li¬
iert , Dreikönigwirtb von Untereggin¬
gen , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus dem Wechsel vom 26 . März
1383 im Wechselprozeß , mit dem An¬
trag auf Verurtheilung des Beklagten
zur Bezahlung vo» 136 Mk . 90 Pfg.
nebst 6 Vo Zinsen vom 1 . Mai 1883 an.
V« ° /o Provision und 14 Mk . 95 Pfg .
Wechselunkosten , und ladet denselben
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Walds¬
hut auf Donnerstag , 12. Juli 1883,
Vormittags 10 Uhr . Waldshut ,
21 . Mai 1883 . Der Gerichtsfchreiber
des Gr . Amtsgerichts : Schulz .

Konkursverfahren.
W. 373 . Nr. 8645 . Walds Hut.

lieber den Nachlaß des Landwirths
Johann Schund von Burg wurde
heute Abend 6 Uhr das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Waisenrichter Theodor Bornhauser
von WaldShut wurde als Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind längstens
bis zum 21 . Juni 1883 bei dem Ge¬
richte anzumelden. „ 7 ,

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einttetendenFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich¬
net« Gegenstände» ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen wurde
Termin auf

Mittwoch den 27. Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte hier bestimmt .
AllenPersonen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache rm Besitze
haben oder zur Konkursmasse ettvas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an die Erben des NaLlaßvermögens
zu verabfolgen oder zu leisten , auA die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und den Forderungen , für
welche sic aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . Juni
l . I . Anzeige zu erstatten.

Waldshut, de» 23 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

W .343 . Nr . 20,461 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kunst- und Handels -
aärtners Georg Weiß , Inhabers der
Firma gleichen Namens in Mannheim,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters der Schlußtermin auf

Dienstag den 19 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht 1 hierselbst
bestimmt .

Mannheim, den 23 . Mai 1883.
Der Gerichtsfchreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

W .352 . Nr . 11,136 . Fr ei bürg .
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Fabrikanten Fer¬
dinand Weber von Au wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
heute aufgehoben.

Freiburg , den 19 . Mai 1883 .
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts -
Wagner .

W .371 . Nr . 3619 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Nathan Dreifus , Handelsmanns
vo» Malsch, ist nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Ettlingen, den 26 . Mai 1883 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Bermögmsabsondermigen .
W .364. Nr . 4772 . Walds Hut . Die

Ehefrau des Taylöhners Gottfried
Nie hm , Philippine , geb . Huber von
Ibach , hat gegen ihren Ehemann bei dem
Großh . Landgericht hier Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der 1 >. Civilkammer
Termin auf

Samstag den 14 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut . den 25. Mai 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
Knoblauch .

W .372 . Nr . 5347 . Boxberg . In
dem Konkursverfahren gegen Kauf
mann Heinrich Müller von Neun¬
stetten wurde die Ehefrau des Gemein-
fchuldners, Auguste, geb . Böhm , durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Boxberg, den 25. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Speckner -

W .354 . Nr . 5098. Kenzinge
Eduard Futterer , ledig , von Fprc
heim , wurde durch diesseitigen Beschli
vom 19 . v. Mts . , Nr . 4148, weg
dauernder Geistesschwäche im Sin
des L .R .S . 489 . § 593 ff . C .P .O . er
mündigt. Zum Vormund wurde Jose/
Dienst, Landwirth, in Forchheim e
nannt.

Kenzmgen, den 22 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
-c .87 . 1 . Nr . 5134. Schopfheim .
1. Der 26 Jahre alte Taglöhner

Johann Friedrich Schlag ete
von Langensee , zuletzt wohnhaft
in Hausen, und

2. der 26 Jahre alte Taglöhner
Christian Zimmermann von
Keppenbach , zuletzt wohnhaft in
Fahrnau,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu fein , zu Nr . 2 als
Ersatzrcscrvist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein, »hne von der bevorstehen¬

Drnck und Verlag der G . Braun ' schen tzofbuchdruckerei .

den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Ucbertretmig gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17 . Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks- Kommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Schopfheim , den 17 . Mai 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Henninger .

X .78 2 . Nr . 8736 . Offenburg .
Karl Friedrich Hodapp von Kap-

pelrodeck,
August Vollmer von da»
Gabriel Feger von Ottenhöfen ,
Karl Ernst von Sasbach,
Guido Obs er von da,
Eustachius Benkeser von Sasbach-

walden,
Paul Friedrich Kovp von Seebach,
Karl Maier von da,
Metardus Beck von Waldulm , und
Adolf Fallert vo» Sasbachwalden

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 13 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt Achern über die der Anklage zu
Grunde liegendenThalsachenausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden.

Offenburg , den 22 . Mai 1883 . '
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gruber .
Berwaltungssacheu.

Agentur.
W .359 . Nr . 7923. Lahr .

Agentur zur Beförderung
von Auswanderern betr.

Herr Kaufmann Lang - Fingado
hier wurde als Agent des zur Beför¬
derung von Auswanderern konzessionir-
ten Herrn C . Schwarzmann in Kehl
a . Rh . für den Amtsbezirk Lahr be¬
stätigt.

Lahr, den 24. Mai 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Keim .
W .344 . 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird das Lagerbuch für die Gemeinde
Bahlingen gemäß landesherrlicher
Verordnung vom 26 . Mai 1857 auf¬
gestellt und damit am

Montag dem 4 . Juni d. I .»
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Rathhause daselbst begonnen.
Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬

schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten an dem ge¬
nannten , oder einem der nächstfolgenden
Tage zu bezeichnen.

Kenzingen. den 23 . Mai 1883.
Leipf , BezirkSgeomcter.
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